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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):

23.03.2026 gez Jan Schmidt
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   � Einzelprojekt 	  � Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 			 
�

Eigenmittel Antragsteller: 			 
�

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 �

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

 � ja        nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

18.907,56 

Zahlen in Abstimmung mit 
Projektträger korrigiert 
Detlef Däke, LAG Manager 

18.907,56 

45.000 

Vorsteuerrückerstattung 7.184,87 
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:
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Ort, Datum�	
	

gez. Name, Vorname (Antragsteller/-in)�

Funktion	

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

  nein        ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum	

	
gez. LAG 	

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 

X

15.04.2026 Christian Bolz


	Projektbeschreibung

	Text 086: "Kneippgarten der Lebenszeiten - Aktivierung und Begegnung"
	Text 098: Zertifizierung als eine vom Kneipp-Bund anerkannte Senioreneinrichtung stellt ein Merkmal der Qualitätssicherung Alleinstellungsmerkmal in der Region dar,

Einbindung des Johanniter-Hauses Herrsching in das Quartier und die Verstetigung der Gemeinschaft mit den Menschen im Quartier.

Einbindung der naturheilkundlichen Maßnahmen nach den 5 Elementen von Kneipp in das Pflege- und Betreuungskonzept sowie zugänglich für alle Bürger
	Text 0103: Das Johanniter-Haus Herrsching hat eine offene Außenanlage, die es idealerweise erlaubt für alle Bürger den Kneipp Garten zu nutzen. Dies öffnet unsere Einrichtung nicht nur in den sozialen Nahraum, sie verbindet auch Generationen.

Die Außenanlage umfasst derzeit begrünte Flächen, mit Potential für barrierefreiem Zugang zu einer möglichen öffentlichen Kneipp-Anwendung in Form von einem Tretbecken und einem Becken für die Oberarme.

Bestehende Strukturen wie Wege und Bäume eignen sich ideal für eine Erweiterung wie einen Kneipp Garten.

Das Kneipp’sche Gesundheitskonzept kann dabei das Pflege- und Betreuungskonzept des Johanniter-Hauses ideal ergänzen.






	Steuer_Text_2: 
	Steuer_Text_1: Johanniter-Haus Herrsching
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: Verena Pahlke
	Steuer_Text_9: Reineckestr. 16 b
	Steuer_Text_7: 82211 Herrsching
	Steuer_Text_10: 08152 39566 73
	Steuer_Text_8: verena.pahlke@jose.johanniter.de
	Text 017: Johanniter-Haus Herrsching, Johanniter Seniorenhäuser GmbH
	Text 032: Kirsten Frey
	Text 018: Eichwiesenring 9
	Text 020: 70567 Stuttgart
	Text 030: 0711 726360
	Text 022: kirsten.frey@jose.johnanniter.de
	Text 031: 
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Verbesserung des allgemeinen Gesundheitszustandes der Bewohner und Bürger

Reduktion der Schmerz- und Beruhigungsmedikation der Senioren des Hauses

Steigerung des Wohlbefindens

Abwechslung des Alltagsgeschehens

Erleben von Gemeinschaft und Zuwendung

Optimierung der Pflege- und Betreuungsqualität

Präventive Aktivitäten zum Erhalt der Gesundheit, Selbstständigkeit und Lebensqualität

Öffnung in den sozialen Nahraum bzw. ins Quartier

Verbinden von Generationen








	Text 0105: - die Planung und fachliche Ausgestaltung des Kneippgartens (Landschaftsplanung, barrierefreie Wegeführung, Kneipp-spezifische Fachberatung).



-die bauliche Herstellung der Kneipp-Anlagen: barrierearmes Wassertretbecken, Armbad, Zuleitungs und Entwässerungstechnik, rutschfeste Zugänge, Handläufe und Sitzmöglichkeiten.



-die Gestaltung der Grünflächen: insektenfreundliche Staudenbepflanzung



die Möblierung und Aufenthaltsbereiche: Sitz- und Ruhezonen, schattenspendende Elemente (Pergola, Sonnensegel), Informations- und Hinweistafeln zu Kneipp und zur Nutzung der Anlage.



notwendige Maßnahmen zur Zugänglichkeit für die Öffentlichkeit (z. B. Wegeeinfassung, Beleuchtung, Beschilderung)




	Text 0106: am Johanniter-Haus Herrsching Außenbereich
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: Nachhaltigkeit und soziales Miteinander


	Text 077: 05.2026
	Text 083: 08.2026
	Text 093: 
	Textfeld 443: 45000
	Text 097: 37815,13
	Text 084: 18908,065
	Text 085: 18908,065
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 37816.13
	Text 01012: Gesundheitsförderung und Prävention, Stärkung des sozialen Zusammenhalts im ländlichen Raum
	Text 01010: - bereits in der Planungsphase werden Bewohner und Angehörige sowie Mitarbeiter und Ehrenamtliche einbezogen, wie z.B: über Workshops

-nach Fertigstellung wird es generationsübergreifende Bewegungsangebote geben
	Text 01011: -übertragbares Modell für gesundheitsfördernde, barrierearme Freiräume im gesamten LAG Gebiet

-stärkt präventive Gesundheitsangebote
	Text 01013: innovativ ist die Kombination aus stationärer Pflegeeinrichtung, öggentlich zugänglichem Kneipp-Gesundheitsangebot und aktiver Bürgerbeteiligung
	Text 01026: -Umwandlung von wenig genutzer Rasenfläche in naturnah befplanzten Garten, Reduzierung von Hitzeinseln im Quartier

-Nutzung wassersparender Bewässerungskonzepte
	Text 01024: Gemeinde Herrsching, Seniorenbeirat, Insel Herrsching
	Textfeld 444: Pflege und Gesundheit, Bildung, Ehrenamt und Bürgerschaft, Tourismus und Freizeit
	Text 01025: Einbindung in bestehende Strukturen wie z.B: Gesundheitsnetzwerke und Gemeinde
	Text 01018: Durch die Anlage des Kneippgartens wird eine bisher wenig strukturierte Außenfläche in eine naturnahe Grünanlage mit standortgerechten, insektenfreundlichen Pflanzen und Kräutern umgewandelt. 

Die Nutzung vorhandener Wege sowie eine wassersparende Gestaltung der Tret- und Armbecken leisten einen Beitrag zum Ressourcen- und Bodenschutz. Ergänzend fördern heimische Gehölze und Kräuter das Mikroklima, die Biodiversität und die ökologische Qualität des Quartiers.
	Text 01017: Der Kneippgarten schafft ein niedrigschwelliges, barrierearmes Bewegungs- und Gesundheitsangebot im direkten Wohnumfeld für Bewohner unserer Pflegeeinrichtung sowie für Bürger aller Altersgruppen.

Er stärkt Gesundheitsprävention, Mobilität und Selbstständigkeit insbesondere älterer Menschen und ergänzt die lokale Daseinsvorsorge um ein kostenfreies Angebot im Freien.

Die Kombination aus Wasser-, Bewegungs- und Sinnesanwendungen steigert die Aufenthaltsqualität, fördert Wohlbefinden und trägt zur Attraktivität des Ortsteils bei.
	Text 01016: Planung, Bau und laufende Pflege des Kneippgartens sollen vorrangig durch regionale Handwerksbetriebe, Gärtnereien und Dienstleister erfolgen, wodurch Aufträge und Einkommen in der Region verbleiben. 

Für Bepflanzung, Materialien und Ausstattung werden, soweit möglich, Produkte und Pflanzen aus der Region bezogen. Langfristig kann die Anlage zudem Besucherströme in die Gemeinde lenken (z. B. im Rahmen von Gesundheits- und Seniorennetzwerken) und so lokale Angebote wie Gastronomie und Einzelhandel stärken
	Text 01027: Der öffentlich zugängliche Kneippgarten wird als Begegnungsort für Bewohner der Pflegeeinrichtung, Angehörige, Nachbarschaft, Kindergärten und andere Gruppen gestaltet. 

Gemeinsame Aktionen wie Kräuterführungen, Bewegungsangebote oder generationsübergreifende Projekte fördern Kontakte, Dialog und gegenseitiges Verständnis. 

Dadurch entsteht ein offener, inklusiver Raum, der Vereinsamung entgegenwirkt und den sozialen Zusammenhalt im Quartier stärkt.
	Text 01022: Der Kneippgarten unterstützt die Ziele der LAG, indem er Gesundheitsförderung, Teilhabe und Inklusion im ländlichen/halbstädtischen Raum verknüpft. Das Projekt ist innovativ für unsere Region, da eine stationäre Pflegeeinrichtung ihre Außenflächen bewusst für die Öffentlichkeit öffnet und so neue Formen der Kooperation zwischen Pflege, Bürgerschaft und lokalen Akteuren erprobt. Zudem bietet die Anlage Potenzial für ehrenamtliches Engagement, z. B. bei Pflege, Führungen oder Angeboten für Besucher.
	Text 01021: Die bauliche Anlage des Kneippgartens ist dauerhaft angelegt und fest im Pflege- und Freizeitkonzept der Einrichtung verankert. 

Durch die Einbindung in bestehende Angebote (z. B. Aktivierung, Angehörigenarbeit) ist eine langfristige Nutzung gesichert. Der Kneippgarten stärkt dauerhaft Gesundheitskompetenz, Prävention und Teilhabe der Bevölkerung und kann perspektivisch als Modellprojekt für weitere gesundheitsfördernde Freiräume in der Region dienen.
	Text 01020: Der laufende Betrieb und die Nutzung des Kneippgartens sind dauerhaft durch unsere Einrichtung gewährleistet. Der Garten wird in die regulären Pflege, Aktivierungs, und Betreuungsangebote für unsere 80 Bewohnerinnen und Bewohner am Ammersee integriert und durch das und Haustechnikteam regelmäßig gepflegt und instand gehalten. 

Für Reinigung, Wartung der Wasseranlagen und Pflege der Bepflanzung werden feste Zuständigkeiten im Dienst- und Hausmeisterplan verankert; die Kosten hierfür sind im laufenden Einrichtungsbudget vorgesehen. 
	Optionsfeld 11: Off
	Text 01029: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 452: 
	Textfeld 288: Stuttgart, 14.04.26
	Textfeld 450: Kirsten Frey
	Textfeld 290: Niederlassungsleitung


